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Abstract: Der Hausschwamm in deutschen Literaturquellen von 1809 und 1866.Im nachfolgenden Artikel 
zitieren die Autoren zwei aus der deutschen Fachliteratur stammende Veröffentlichungen über den 

Zwischen den Beiträgen 
ird jedoch dem Lüften der Räume 

viel mehr Bedeutung beigemessen.

Schlüselwörter 

Nach Bey den neuern großen Fortschritten der 
verderblichen 

d selbst ihrem guten 
Rufe nachtheilig wird.

Der berühmte Baurat Gilly spricht in seiner Landbaukunst darüber ganz offenherzig.
“ Es ist 
Unterlagen öfters vom Hauschwamm angegriffen werden. Man hat zwar über die Entstehung 
und Vertilgung desselben allein die meisten Vorschläge haben 

auch größtentheils zu kostbar.“

Der geschickte Bau-

nicht weniger die Wahl der Entfernung dieses übeln Um

am wenigsten fahrlässig seyn sollte. Die meisten Baukünstler scheinen überhaupt mit dem 
erfahrnen Verfasser der Meklenburgischen Landbaukunst v.

„Die bisherigen Abhandlungen über die Entstehung des Schwammes in den Häusern haben 

geschrieben worden ist. beruht größtentheils auf schwankenden Meinungen. Es hat zur Zeit 

man sich noch nicht in eine genaue 

Dies offene Geständniß der geschicktelsten Bauverständigen kann die Landes-

Staatssbürger zugleich auch einen sehr ungesunden Aufenthaltsort darbietet.
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Der Hauschwamm gehört seiner Natur nach zu den Pilzen.  Welches diejenigen 

Entstehen der Pilze 

Wärme und Feuchtigkeit zu Schwämmen aus der 
Erde erheben. 

Fränzel bemüht sich 
Italienischen 
Wenn nämlich die in d

sich die kleinen Schwämmchen. Und durch 
das warme Wasser

tion 

Schwämmchen. Der bekannte Schimmel wächst nach 
Gährung thierischer vegetabilischer Theile aus der schleimigen Oberhaut derselben als ein 

nur erst entstehen wenn der schleimige Grundstoff desselben sich bey der Fäulniß von der 
Holzmasse getrennt hat.

Wenn gleich diese mycologische Krystallisatons-Theo

-
erkwürdiger 

Pilzarten auf Raupen und verwesenden Schmetterlings-

besonders berechtigt zu werden. Es erscheinen aber im Gegentheil nicht selten

Pers. u.s.w.- geizig mit ihren Quellen.

Man hat endlich das wunderbare Entstehen des Hausschwammes noch auf eine dritte Art zu 

Naturkennern für annehmungswidrig erkannt und empfohlen worden ist. Eine groß Anzahl 

ieren anzutreffen sind. So wie fast  jede 

mehrern Pflanzenarten ihre eigenthümlichen Pilze angewiesen zu seyn. Die Sphaeria 
carpophila 

u.s.w. Der Stoff zu gewissen Pilzen wird in den Gewächsen wol auf eine ähnliche Art 
inal-Würmer im thierischen Körper seyn muß. 

Nach vieljährigen Beobachtungen des berühmten Pallas existiren die wahren 

Intestinal-Pilze sich ihren Kaimstand allemal in der Atmosphere entledigen müssen. Der 
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u ihrer Entwickelung schicklichen Ort 
erreichen… Dieser Meinung war auch Batsch 
parasitistischen Pilzart scheint sich allerdings wol nur in Gewächsen von derselben Familie 

verderbliches Ansiedeln kann den Getreide – Pflanzen oft sehr gefährlich werden Wildenow 

nthümlich ist. Tode entdeckte Pilze auf Eisen 
und das Sporothricum fenestrale Ditmar ist bis jetzt nur auf Glas bemerkt worden.Diese 
Hypothese von Intestinal-Pilzen mag vielleicht auch zur Erklärung der oft so ganz 
unerwarteten Erscheinung des Hauschwammes diesen können. Der Keim dieses Pilzes erhält 
sich wahrscheinlich

zum zerstörenden 
Hauschwamm hervor. Die dauernde Keimfäh
dieser Behauptung auch einige Wahrscheinlichkeit…

Außer den gedachten Keimen des Hauschwammes scheinen in den Säften der Tanne (Pinus 
ge Arten  auch 

besondern Theilen deses Baums vielleicht nur eigen sind. Die Tannennadeln haben ihre 

dem  festen Tannenholze 
eingenth

e
sich von der ihr zunächst verwandten Gattu dadurch 

welche 
auf  kleinen Wärzchen die mikroskopischen Sporen tragen.Der Hauschwamm (M. lacrymans 

violetter Unterfläche. Seine an der Oberfläche sich massenhaft entwickelnden Sporen sind 
rosenroth und bedecken in vom diesem Schwamm heimgesuchten Wohnungen am Morgen 

ermögen unter Umständen 
t zu 

veranlassen. Sie scheinen also wirklich giftig zu sein. Auch die moderige Ausbildung des 
Schwammes ist schädlich. Am meisten schadet jedoch dieser Pilz durch die Zerstörung des 

feucht liegen. Er tritt unter drei verschiedenen Formen auf. Unter Dielen und Holz bildet er 

Flächen weit fortwuchernen Massen kriechen zwischen Balken und durch Mauerwerk 
hindurch. In der Tiefe unter dem Einfluß der Luf

en Ränden eine übelriechende und 
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übelschmeckende Flüssigkeit tropfenweise herausickert. An der dem Lichte ausgesetzten 

schüsselförmiger Gebilde mit we bei feuchter Luft 

vorzugsweise die Sporen. Der 
Hauschwamm zerstört das Holzwerk gänzlich indem seine mikroskopischen Myceliumfäden 

bekanntlich sehr schw einmal eingenistet hat. Zunächst muß 
alles von ihm angegangene Holz weggenommen und verbrannt werden. Unter die aus 
vollkommen ausgetrocknetem Holz verfertigten neue Dielen und Balcken soll man mit 

Holzwerks mit 

Kolophonium in Leinölfirnis überstreichen. Nur wenn diese und andere Mittel gründlich 
angewendet rgt und alles 
vom Pilz bewohnte Holz
sein. Die beste Vorbeugungsmaßregel wird immer eine sorgfältige Auswahl der Bauhölzer 
und die Entfernung aller Feuchtigkeit aus dem Grunde und dem Gemauer der Häuser sein.

S. -

Theil weit abliegender Studien 

Dr. phil. in Rostock promovirt und erhielt zugleich die venia legendi auf die 
eingereichte Abhandlung "Vorläufige Nachricht v

ergil's 
Bucolica und Georgica. eine Deutsche 

:
fungorum in Lusatiae Superioris agro Niskenasi crescentium. 
LIPSIA

3.
deutsche Real-Encyklopädie für de gebildeten 

-
Auflage.Leipzig- F. A. Brockhaus 

Die Mecklemburgische Land – Baukunst 
oder Sammlung von Original-Zeichnungen worach geba wird 
zum Gebrauch für  Guts- - und Oekonomie- Bedienten und Pächter. 
Mit Bau- - Tafeln .

6. BODE
Vorlesungen. Breslau

Haußwirthliche Nachricht und Naturmäßige Anweisung Zur Wilden Baum-Zucht 

allenthalben und insgemein einreissenden Grossen Holz- -
Pflantz- und Versetzung vielerhand Bäume h Anflug 
und Wiederwachs des sowohl guten und schl Alles zu 



34

nothdürfftiger Versorgung des Hauß-Bau-Brau-Berg- und Schmeltz-
eine immerwährende Holtz- -Wirthe 

Gebrauch und nützlichen Verkohlung. Leipzig
Diana oder Neue Gesellschaftschrift zur Erweiterung und Berichtigung der Natur-
Forst- Bechstein. -
Krieger -
FRENZEL Physiologische Betrachtungen über dem Umlauf 
des Safts in den Pflanzen und Bäumen 

Akademie der Naturforscher in Erlangen gekrönte Schrift. Gädicke.  Weimar
GILLY 

des Verfassers

HABERLE Beobachtungen über das Entstehen der 
Sphaeria lagenaria Pers. so wie des Merulus destruens Pers. und über die 
verschiedenen Gestalten dieser beiden Schwammarten in den verschiedenen Perioden 
ihrer Entwicklung. Erfurt Beyer & Maring

ANTONII LAURENTI enera Plantarum Secundum Ordines 

/ Turici 
Helvetorum

Flora Monacensis Seu Plantae Spont Quas Pinxit Et In Lapide 

Monachii
München

Strobl
Briefe 

Nebst drey vorausgeschickten
naturhistorischen Abhandlungen Erlangen
SIEMSEN,
Mauersalzes und des Mosaischen Häuser- -
Vorschlägen zu deren Gänzlichen Vertilgung-

Meklenburgischen O
physikalischen Gesellschaften Ehrenmitgliede. 
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Streszczenie: . W artykule autorzy 
cyt -
nauczyciela 

miotów w Großen 
Stadtschule eckiej encyklopedii Brockhausa 

Ewa Warschauer Naturwissenschaftliche Universität – SGGW ul. Nowoursynowska
– ewa_dobrowolska@sggw.pl
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